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Beschluss 
 

zum 
Kirchengesetz vom 20. März 2010  

der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs 
zur Änderung des Kirchengesetzes zur Anwendung des Pfarrergesetzes 

der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands  
und des Kirchengesetzes über die Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten in der 

Evangelischen Kirche in Deutschland 
 

 
 
 
 
 
Die Landessynode der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs hat das 
„Kirchengesetz vom 20. März 2010 der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Mecklenburgs 
zur Änderung des Kirchengesetzes zur Anwendung des Pfarrergesetzes der Vereinigten 
Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands und des Kirchengesetzes über die 
Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten in der Evangelischen Kirche in Deutschland“ 
beschlossen. 
 (Anlage) 
 
 
 
 
 
 
 
Plau am See, den 20. März 2010 
 
 
 
 
 
               Möhring 
 
Präses der Landessynode 

 



Anlage zu Beschluss XIV/9-9 
 

Kirchengesetz vom 20. März 2010 
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs 

zur Änderung des Kirchengesetzes zur Anwendung des Pfarrergesetzes 
der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands  

und des Kirchengesetzes über die Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten in der 
Evangelischen Kirche in Deutschland 

 
§ 1 

 
Das Kirchengesetz zur Anwendung des Pfarrergesetzes der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche Deutschlands und des Kirchengesetzes über die Kirchenbeamtinnen und 
Kirchenbeamten in der Evangelischen Kirche in Deutschland vom 31. Oktober 1993, zuletzt 
geändert durch Kirchengesetz vom 20. September 2008 (KABl 1994 S. 4, 2009 S. 7), wird 
wie folgt geändert: 
 
Es wird ein § 22b eingefügt mit folgendem Wortlaut: 
 

„§ 22b 
(zu § 104 Abs. 4) 

 
(1) Pastoren treten mit dem Ablauf des Monats, in dem sie das 67. Lebensjahr vollenden, in 

den Ruhestand (Regelaltersgrenze). Ist ihnen eine Schulpfarrstelle übertragen, erreichen 
sie die Regelaltersgrenze mit Ablauf des Schuljahres oder Semesters, in dem sie das 67. 
Lebensjahr vollenden. 
 

(2) Pastoren, die vor dem 1. Januar 1947 geboren sind, erreichen die Regelaltersgrenze mit 
Vollendung des 65. Lebensjahres. Für Pastoren, die nach dem 31. Dezember 1946 
geboren sind, wird diese Regelaltersgrenze wie folgt angehoben: 

 
Geburtsjahr Anhebung 

um Monate 
Altersgrenze 

Jahr 
Monat 

1947 1 65 1 
1948 2 65 2 
1949 3 65 3 
1950 4 65 4 
1951 5 65 5 
1952 6 65 6 
1953 7 65 7 
1954 8 65 8 
1955 9 65 9 
1956 10 65 10 
1957 11 65 11 
1958 12 66 0 
1959 14 66 2 
1960 16 66 4 
1961 18 66 6 
1962 20 66 8 
1963 22 66 10 



(3) Pastoren können auch ohne Nachweis der Dienstunfähigkeit auf ihren Antrag in den 
Ruhestand versetzt werden, wenn sie 

 
1. das 63. Lebensjahr vollendet haben oder 
 
2. schwerbehindert im Sinne des staatlichen Schwerbehindertenrechts sind und das 62. 

Lebensjahr vollendet haben.  
 
(4) Pastoren, die schwerbehindert im Sinne des staatlichen Schwerbehindertenrechts sind und 

vor dem 1. Januar 1952 geboren sind, können auf eigenen Antrag in den Ruhestand 
versetzt werden, wenn sie das 60. Lebensjahr vollendet haben. Für Pastoren auf 
Lebenszeit, die schwerbehindert im Sinne des staatlichen Schwerbehindertenrechts sind 
und nach dem 31. Dezember 1951 geboren sind, wird die Altersgrenze wie folgt 
angehoben: 

 
 

Geburtsjahr 
Geburtsmonat 

Anhebung um 
Monate 

Altersgrenze 
Jahr 

Monat 

1952    
Januar 1 60 1 

Februar 2 60 2 
März 3 60 3 
April 4 60 4 
Mai 5 60 5 

Juni-Dezember 6 60 6 
1953 7 60 7 
1954 8 60 8 
1955 9 60 9 
1956 10 60 10 
1957 11 60 11 
1958 12 61 0 
1959 14 61 2 
1960 16 61 4 
1961 18 61 6 
1962 20 61 8 
1963 22 61 10 

 
 

§ 2 
 
Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 2011 in Kraft. 

 
 


